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n  Erics Spielzeugschachtel - 
Sonderausstellung 

Was brachte der Weihnachtsmann damals in der DDR? 

Glänzende Kinderaugen unterm Weihnachtsbaum - Ein Auto, eine
Puppe, eine Eisenbahn oder ein neues Spiel standen bestimmt bei
vielen Kindern in den Jahren vor 1990 auf der Wunschliste. Einige
Wünsche auf langen Wunschzetteln wurden sicher erfüllt, man-
che fanden sich auch im nächsten Jahr noch immer auf dem
Wunschzettel.

Wir haben unsere Lagerräume zur kleinen Sonderausstellung um-
gebaut - begeben Sie sich mit uns auf eine Zeitreise! 

Zu entdecken gibt es Spielzeuge aus 40 Jahren DDR-Produk-
tion. 

Wann:         am 06./07.01.2018 10-17 Uhr 
                   am 27./28.01.2018 10-17 Uhr 

Wo: Freitaler Straße 3 (neben Friseur ) 

weitere Termine auf Anfrage möglich
nähere Informationen unter www.DDR-Spielzeug.com.
Tel. 0170 2787200

n  Die Narren sind wieder los …. 

Pünktlich am 11.11. starteten wir in die 61. Sai-
son - ab 10:00 Uhr trafen wir uns auf dem
Markt und hofften, dass das Wetter irgend-
wie wenigstens bis 11:30 Uhr mitspielen
würde…. Die Aussichten waren ja leider
nicht so besonders - ein ständiger Wechsel
von Sonne und Regenschauern sowie sehr
kühle Temperaturen schreckten aber trotzdem
den „harten Kern“ unserer treuen Narren aus Rabenau und Umge-
bung nicht ab, mit uns gemeinsam in die neue Saison zu starten.
Gegen die Kälte gab´s Glühwein und Kinderpunsch  und Brat-
wurst vom Grill. Nach den Tänzen unserer Nachwuchs- und Prin-
zengarde marschierte der ganze Närrische Hof des Elferrates Rabe-
nau e.V. Sachsen vor dem Rathaus auf und wir begrüßten den neu-
en Prinzen der Saison - Prinz Silvio I.  Normalerweise übernimmt
dieser dann stets den Schlüssel vom Rathaus sowie das leere
„Stadtsäckel“ vom Bürgermeister unserer Heimatstadt. Aber diese
Tradition sollte dieses Jahr gebrochen werden. Sowohl der Bürger-
meister als auch sein 1. Stellvertreter waren verhindert und somit
musste der 2. Stellvertreter - ein Mitglied unseres Vereins � - ran
und die Schlüsselübergabe vornehmen. Das gibt es wahrschein-
lich auch nicht so oft!!!!

Am Abend feierten wir dann gemeinsam mit vielen Gästen im aus-
verkauften Saal  im Haus des Gastes Oelsa. Nach  30 kurzweiligen
und unterhaltsamen Minuten wurde das Motto der neuen Saison
bekannt gegeben. Wir begeben uns 2018 ins Reich der Götter und
des Sports -  „Griechen, Götter und auch Narren wollen am
Olymp verharren“. Also lassen Sie sich überraschen und merken
Sie sich schon heute die Faschingstermine im Februar  vor. Wir
freuen uns auf Ihr zahlreiches Kommen an den Samstagen - 03.02.,
10.02. und 17.02.2018. Kartenbestellungen sind ab sofort mög-
lich! Die Vorbereitungen für eine erfolgreiche Saison haben be-
reits begonnen - unsere großen und kleinen Mädels aus der Prin-
zen- und Nachwuchsgarde trainieren wöchentlich fleißig, die Pro-
gramm-Kommission „strickt“ am neuen Faschingsprogramm und
natürlich suchen wir schon jetzt nach der mottogerechten Deko-
ration für den Saal. 

Zum Jahresende blicken wir auf ein erfolgreiches Jahr 
mit dem 60. Jubiläum unseres Vereins zurück. 
Wir möchten uns an dieser Stelle noch einmal 
bei allen Vereinsmitgliedern, fleißigen Helfern 

im Hintergrund, Sponsoren, Einwohnern und Gästen 
bei unseren Veranstaltungen für 

Ihre Mitarbeit, Unterstützung und Treue bedanken.
Wir wünschen allen ein besinnliches Weihnachtsfest 

im Kreise Ihrer Lieben sowie 
ein gesundes und glückliches neues Jahr.

In diesem Sinne verabschieden wir uns 
für 2017.

Rabenau HELAU!

Elferrat Rabenau e.V. Sachsen - der Verein, 
der das ganze Jahr für Stimmung sorgt!
www.elferrat-rabenau.de

Informationen / Vereinsnachrichten
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500 Jahre Reformation ist ein großes Ereig-
nis. Denn die Auswirkungen  der Reforma-
tion auf Kirche, Politik, Kultur und Gesell-
schaft haben weltgeschichtliche Bedeu-
tung. Das ist des Gedenkens wert. 
Hier an der 2011 gepflanzten Luthereiche
hat Pfarrerin Rentzing gerade den Gedenk-
stein mit der Lutherrose enthüllt. Die Lu-
therrose ist das Wappen des Reformators.
Er selbst hat es als „Merkzeichen“ seiner
Theologie bezeichnet und erklärt seine Be-
deutung wie folgt:
Das Erste soll ein Kreuz sein. Schwarz in
einem Herzen aus natürlicher blutroter
Farbe. So soll ich mich selbst erinnern,
dass der Glaube an den Gekreuzigten uns
selig macht. Denn wenn man mit dem Her-
zen glaubt, wird man gerecht.
Solch Herz aber soll mitten in einer
weißen Rose stehen. Das soll darauf hin-
weisen, dass der Glaube Freude, Trost und
Frieden gibt. Aber das geschieht nicht so,
wie die Welt Friede und Freude gibt, dar-
um soll die Rose weiß und nicht rot sein.
Denn weiß ist die Farbe des Geistes und
der Engel.

Die Rose steht in einem himmelblauen
Feld. Das zeigt an, dass die Freude im Geist
und Glauben ein Anfang der himmlischen
Freude ist, die kommen wird. Durch die
Hoffnung hat diese Freude schon einen An-
fang gemacht.
Um alles herum soll ein goldener Ring
sein, als Zeichen dafür, dass solche Seligkeit
im Himmel ewig währet und kein Ende hat
und auch kostbar über alle Freude und Gü-
ter hinaus ist, so wie Gold das kostbarste
Metall ist.
Später wurde die Lutherrose mit dem Zu-
satz „VIVIT“- er lebt - versehen,
der auf den auferstandenen Christus hin-
weist.

Dieser Gedenkstein ist ein Werk des Rabe-
nauer Künstlers Olaf Klepzig.
Herausgearbeitet wurde die Lutherrose aus
einem alten Grabstein, den uns die Familie
Pögen zur Verfügung stellte.
Olaf Klepzig hat für diese Arbeit kein Hono-
rar verlangt. Vielen Dank!

Roland Schütze

n  Enthüllung Gedenkstein Lutherrose 29.10.17

Gemeinsam mit Herrn Stephan Malek hat
Olaf Klepzig den Gedenkstein hier am
Mühlberg aufgestellt. 
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n  Plätzchenduft & Zuckerguss

Dorfclub Karsdorf e. V.

Oh es riecht gut, oh es riecht fein
heut rühr´n wir Teig zu Plätzchen ein.
Eier in den Topf geschlagen 
und das Mehl herzugetragen.
Oh es riecht gut, oh es riecht fein.

Oh es riecht gut, oh es riecht fein
heut rühr´n wir Teig zu Plätzchen ein.
Kinder stechen Formen aus,
Herzen und Sterne werden draus.
Oh es riecht gut, oh es riecht fein.

Oh es riecht gut, oh es riecht fein 
heut rühr´n wir Teig zu Plätzchen ein.
Schokolade und Zuckerguss
sind für die Kinder ein Genuss.
Oh es riecht gut, oh es riecht fein.

Oh es riecht gut, oh es reicht fein
heut rühr´n wir Teig zu Plätzchen ein.
Plätzchen - knusprig und ganz bunt
eins zum Kosten in den Mund.
Oh es riecht gut, oh es riecht fein.

Oh es riecht gut, oh es riecht fein
heut rühr´n wir Teig zu Plätzchen ein.
Ein Stern, der wurde ausgeschnitten
Zum Verschließen der Plätzchentüten.
Oh es riecht gut, oh es riecht fein.

Oh es riecht gut, oh es riecht fein
Heut rühr´n wir Teig zu Plätzchen ein.
So viele waren wieder da,
wir freuen uns schon auf´s nächste Jahr.
Oh es riecht gut, oh es riecht fein

Mehr Informationen erhalten Sie im Internet

unter www.stadt-rabenau.de

✄
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n  Rabenauer Fußball aktuell         

n Schmiedeberg - Rabenau   2 : 2  (1:2)
Die Gastgeber verteidigten ihren Kunstrasenplatz mit allen Mitteln
und wir fanden keinen Bezug zu diesem Platzbelag. Dennoch
brachte uns Will in der 15. min in Führung. In der 32. min gelang
dem Gastgeber der Ausgleich, doch kurz vor dem Pausenpfiff legte
Will zum 1:2 nach. Insgesamt war unser Spielaufbau jedoch eher
mangelhaft und es gab zu viele Ballverluste, wodurch unsere An-
griffe mit enormem Aufwand verbunden waren. In der 57. min
konnten dann die Einheimischen nochmals ausgleichen. Zusam-
menfassend lässt sich nur sagen: Schlechtes Wetter - schlechtes
Spiel oder auch „Not gegen Elend“. 

n Bannewitz - Rabenau   6 : 2  (3:0)
Beim Nachholspiel in Bannewitz kassierten wir bereits in der 8.
und in der 17. min die ersten Tore und damit zeigten die Einheimi-
schen uns schon, wo der Hammer hängt. Sie spielten ihre drücken-
de Überlegenheit voll aus und für uns gab es keinen Zugriff zum
Spiel. Der 3:0-Pausenstand überraschte keinen, denn wir waren
spielerisch und kämpferisch unterlegen. Die Bannewitzer mach-
ten das Spiel und nach wenigen Minuten der 2. Halbzeit kassierten
wir Tor Nr. 4. In der 59. min konnte dann Fuchs per Elfmeter unse-
ren ersten Treffer erzielen, aber Grund zum Jubeln gab es nicht,
denn wir hatten keine reelle Chance. Es folgten Tor Nr. 5 und 6
der Gastgeber in der 82. und 88. min und wir machten schließlich
zu, um das Resultat nicht ausufern zu lassen. Unmittelbar vor dem
Abpfiff verkürzte Will  unseren Rückstand auf 6: 2.

n SV Rabenau - Hermsdorf     5 : 2   (2: 1)
Zum letzten Heimspiel der Saison gab es richtig herbstliches Wet-
ter mit Kälte, Nässe und schmierigem, aber noch gut bespielbaren
Untergrund. Wer nicht die richtige Schuhwahl getroffen hatte, lan-
dete öfter auf seinem Hinterteil. D. Metzner hatte aber besten
Stand und köpfte in der 6. min zum 1:0 ein. Das Spiel wurde je-
doch zunehmend verkrampfter und erst in der 32. min konnte S.
Noatsch auf 2:0 erhöhen. Die Hermsdorfer versteckten sich aber
nicht und knallten noch vor der Pause das 2:1 ins linke, lange Eck
rein. In der 2. Halbzeit erzielte R. Will in der 56. min das 3:1. Kurze
Zeit später wurde er im 16-er gefoult, aber den dafür fälligen
Elfmeter „versemmelte“ er leider. M. Weber kannte keine Gnade
in der 65. min, als er den Ball zum 4:1 im gegnerischen Tor ver-
senkte. Dann schwächelte jedoch unsere Abwehr ein wenig und

in der 74. min kassierten wir den 2. Treffer. Kurz vor Schluss, in
der 83. min,  gelang es  M. Weber über Rechtsaußen auf 5:2 zu er-
höhen. Leider musste Specki schon in der 9. min verletzt raus und
er wurde durch L. Römer ersetzt. St. Noatsch und Ph. Zimmer-
mann kamen im Schlussdrittel noch zum Einsatz.

n Kreischa - Rabenau     1 : 7  (1:3)
Beim letzten Spiel dieser Saison begannen die Gastgeber flink wie
die Feuerwehr. Sie erzielten bereits in der 2. min ihren Führungs-
treffer und machten in den ersten 10 min unheimlich Druck. Die
weitere Spielzeit lag dann hauptsächlich in unseren Händen bzw.
auf unseren Füßen. Den Ausgleich erzielte S. Noatsch in der 16.
min. R. Will brachte uns dann in der 26. min mit dem 1:2 in
Führung und D. Metzner legte in der 39. min noch eins drauf.
Nach der Pause war auf Seiten der Einheimischen nur noch Hilflo-
sigkeit spürbar, während wir weiter auf Torjagd waren. M. Kaiser
drosch diesmal seine 2 Tore (60., 72.) nicht einfach rein, sondern
zelebrierte sie den Zuschauern. Auch R. Will legte in der 67. noch
mal nach und M. Schubert machte mit dem 1:7 in der 75. min
schließlich den Sack zu.
Mit diesem verdienten Sieg und Tabellenplatz 4 verabschieden wir
uns nun in die Winterpause und wir würden uns freuen, wenn wir
am 11.03.18 zum 1. Heimspiel der Rückrunde viele Zuschauer be-
grüßen dürfen!

Abt. Fußball: M. Grund

Anzeige(n)
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n  Kreative Autoren, Künstler, Dichter und
Heimatforscher gesucht!        

Es ist an der Zeit, mit dem „Landkalenderbuch 2019“, also mit der
Arbeit am 12. Jahrgang zu beginnen. 

Es soll unter dem Jahresthema 

„Schlösser – Burgen – Sehenswertes“

stehen und Geschichte und Geschichten von bekannten oder we-
niger bekannten Schönheiten unserer Heimat erzählen. Wir su-
chen Beiträge, die anschaulich und unterhaltsam von der histori-
schen Entstehung, der früheren und heutigen Nutzung sowie von
Erlebnissen rund um dieses Thema berichten.
Dabei sollte der thematische Rahmen nicht zu eng verstanden wer-
den. Wir suchen Beiträge über 
• Wanderungen zu bekannten oder weniger bekannten Schlös-

sern und Burgen der Region,
• die Entstehungsgeschichte, die Entwicklung und ggf. den Un-

tergang dieser Bauwerke, 
• die natürlichen Schönheiten der Landschaften um Burgen und

Schlösser,
• Menschen, die eng verbunden mit diesen historischen Gebäu-

den standen oder sich heute für den Erhalt von Schlössern und
Burgen einsetzen und die Aufgaben und Probleme heutiger
Schlossherren bei der Bewahrung der Denkmale,

• das Leben früherer „Schloss- und Burgherren“ und die Arbeits-
und Lebensbedingungen von Menschen, die für diese „Herr-
schaften“ tätig waren,

• besondere Erlebnisse beim Besuch von Schlössern und Bur-
gen,

• Geister und Gespenster, die dort ihr Unwesen trieben, von de-
nen Sagenhaftes überliefert wurde, 

• die technischen Meisterleistungen, die beim Bau von Schlös-
sern, Burgen und anderen besonderen Bauwerken erbracht
wurden.

Das Landkalenderbuch soll davon berichten, wie sich das Leben
der Menschen rund um das Thema über die Jahrzehnte verändert
hat.
Wir freuen uns über Sachbeiträge, Erlebnisberichte, Kurzge-
schichten, Gedichte, Zeichnungen und Gemaltes.
Das Redaktionsteam bittet nun alle, die etwas beitragen möchten,
sich bis spätestens Ende Januar 2018 unter der unten angegebenen
Kontaktmöglichkeit zu melden. Nutzen Sie die langen Herbst- und
Winterabende, um in ihren Erinnerungen zu kramen und diese für
das nächste Buch aufs Papier zu bringen.

Auf Ihre Nachricht freuen sich schon die Redaktionsmitglieder der
Landkalenderbücher.

Kontakt, auch für Anfragen und Hinweise an:
Herr Weber oder Frau Schütze von der Schütze–Engler–Weber
Verlags GbR, Kaitzer Straße 18, 01069 Dresden
Tel. (0351) 479 606 95, Fax. (0351) 479 05 82
Email: service@sew-verlag.de
www.sew-verlag.de
www.Landkalenderbuch.de 

Übrigens – das Landkalenderbuch 2018 zum Jahresthema
„Eisenbahngeschichte(n)“ kann noch im Verlag in Dresden und
in ausgewählten Geschäften der Region erworben werden.

n  14. Silvesterwanderung

Unter dem Titel „Drei Orte - drei Pyramiden“,
startet am 31. Dezember die diesjährige Silve-
sterwanderung am GEOPARK Tharandter
Wald, 13:30 Uhr auf dem Kurplatz in Kurort Hartha. Natürlich ist
wieder der „Waldgeist“ mit einer Kindergruppe auf Tour. Unter-
wegs gibt es Glühwein und Punsch. Wer möchte, der kann auch
einen kleinen Imbiss bekommen. Die Strecke für die Kinder be-
trägt ca. 3 km, für die Erwachsenen 5 km. Der Unkostenbeitrag für
Kinder 3,00 €, Ew. 5,00 €. Anmeldung erwünscht unter Tel.:
035203 2530 oder per Email: moegel_bs@web.de

Mit freundlichem Glückauf
Rolf Mögel
Vorsitzender Gästeführer ERZGEBIRGE e.V.

n  Geschenk-Idee für Weihnachten gesucht?

Wie wäre es mit einem Gutschein der Volkshochschule Säch-
sische Schweiz-Osterzgebirge? Dabei kann man aus einer
großen Palette einen beliebigen Kurs wählen: von Sprache
und Sport bis zu Kultur und Computer. Und wer die/den Be-
schenkte/n selbst entscheiden lassen möchte, welches der
passende Kurs ist, wählt einfach pauschal einen bestimmten
Wert für den Gutschein. Beratung und weitere Informationen
gibt es in den Geschäftsstellen der Volkshochschule.

Volkshochschule Sächsische Schweiz-Osterzgebirge e.V.
Hauptgeschäftsstelle Pirna
Geschwister-Scholl-Str. 2
01796 Pirna
Tel.: 03501/710990
Fax:  03501/710999
Internet: www.VHS-SSOE.de
E-Mail: ESteinhaeuser@VHS-SSOE.de

Die VHS finden Sie jetzt auch bei Facebook: 
www.facebook.com/vhs.ssoe

Informationen
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n Rabenau

Herr Hauptvogel, Rainer  am 17.12.  zum 75. Geburtstag

Herr Gierth, Ewald          am 26.12.  zum 80. Geburtstag

Frau Damm, Sabine          am 30.12.  zum 85. Geburtstag

Herr Poliwoda, Manfred  am 30.12.  zum 80. Geburtstag

Frau Neubert, Annelie     am 04.01.  zum 70. Geburtstag

Frau Edler, Ursula            am 07.01.  zum 70. Geburtstag

Frau Ell, Ursula                 am 09.01.  zum 75. Geburtstag

n Karsdorf

Herr Dr. Löffler, Norbert am 16.12.  zum 70. Geburtstag

n Oelsa

Frau Schmieder, Gudrun am 16.12.  zum 70. Geburtstag

Frau Mende, Rosemarie   am 17.12.  zum 75. Geburtstag

Frau Förster, Inge            am 23.12.  zum 75. Geburtstag

Herr Winkler, Klaus         am 28.12.  zum 75. Geburtstag

n Spechtritz

Frau Maul, Christa            am 18.12.  zum 75. Geburtstag

Wir wünschen alles Gute, Gesundheit
und Wohlergehen .

Geburtstage vom 16.12.2017 - 12.01.2018

Gratulation

Zum Fest der Goldenen Hochzeit 

gratulieren wir:

am 30.12.2017 

den Eheleuten 

Birgit und Dr. Christian Debitz

aus Karsdorf

auf das Herzlichste.

Kirchennachrichten

Anzeige(n)

n  Erneuerung der Umfassung des Grünabfall-
platzes am Friedhof in Oelsa       

Vor etwa 25 Jahren hatten Männer einer ABM-Truppe die Umfas-
sung des Grünabfallplatzes mit Palisaden erstellt. Diese waren nun
überwiegend verfault. Die Haushaltskasse unseres Friedhofes ist
sehr klein und so beschloss die Kirchgemeindevertretung Oelsa
im Frühjahr mit Zusage der Stadtverwaltung Rabenau, die Erneue-
rung der Palisaden in Eigenleistung und mit materiellem Minimal-
aufwand durchzuführen. 
Hier sei der Kommune und dem Ortschaftsrat Oelsa für die Bereit-
stellung von 1000 € aus dem Preisgeld der Teilnahme am Wettbe-
werb ,,Unser Dorf hat Zukunft“ sowie der logistischen Unterstüt-
zung durch den Bauhof recht herzlich gedankt. Mit ca. 70 Stunden
Aufbauarbeit haben sich 7 Gemeindeglieder engagiert und ihre
Freizeit geopfert, damit unser Friedhof erhalten wird und dies zu
entsprechend benutzerfreundlichen Gebühren. Ihnen sei ebenso
herzlich gedankt.

Hinweisen möchte ich wiederholt darauf, dass zu Grünabfall alles
zählt, was sich kompostieren lässt. Darum bitte Gebinde auflösen
und Draht, Plasteschnüre sowie Kunststoffe entfernen. Ansonsten
wird uns der Grünabfall nicht als solcher abgenommen und alle
müssen über die Gebühr den Sondermüll bezahlen. Bitte machen
Sie sich die Mühe und trennen Sie die Gestecke und Gebinde auf.
Jeder Friedhof soll der stillen Zwiesprache und Anteilnahme die-
nen und er ist zugleich ein öffentlicher Ort. Darum befolgen Sie
bitte zum friedlichen Miteinander die Friedhofsordnung.

Christian Porzig
Vorsitzender der Kirchgemeindevertretung 
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Kirchennachrichten

Datum                                          Rabenau                                                            Oelsa     

17.12.17                                          kein Gottesdienst                                                  9:00 Uhr        Predigtgottesdienst
3. Advent

24.12.17                                          14:30 Uhr Christvesper                                        17:00 Uhr      Christvesper 
Heilig Abend                                                     mit Krippenspiel                                                       mit Krippenspiel    

                             17:00 Uhr Christvesper
                                               mit Krippenspiel

25.12.17                                          kein Gottesdienst                                                  10:30 Uhr     Abendmahlsgottesdienst
1. Christtag

26.12.17                                          17:00 Uhr Bläsergottesdienst                               10:00 Uhr     Bläsergottesdienst  
2. Christtag

31.12.17                                          15:30 Uhr Abendmahlsgottesdienst                     17:00 Uhr     Abendmahlsgottesdienst
Altjahresabend

01.01.18                                          17:00 Uhr REGIONALGOTTESDIENST
Neujahr

06.01.18                                                                                                                        17:00 Uhr     Wiederholung Krippenspiel
Epiphanias

07.01.18                                          17:00 Uhr Wiederholung Krippenspiel
1. Sonntag 
n. Epiphanias

14.01.18                                                                                                                        10:30 Uhr     Lektoren Gottesdienst
2. Sonntag
n. Epiphanias

n  Gottesdienste

n Pfarramt Rabenau, Oelsa und Seifersdorf:

Pfarrerin Kalettka – Pfarramt Oelsa, Pfarrweg 2, 

Telefon: 0351 6418002

n Pfarramt Rabenau: Markt 8, 01734 Rabenau,

Telefon: 0351 6491303, Fax: 0351 6464787

n Pfarramt Rabenau:

Dienstag von 07:30–11:30 Uhr und 13:30–17:30 Uhr

Donnerstag von 07:30–11:30 Uhr 

n Friedhofsmitarbeiter: 

Oelsa/Seifersdorf: Frau Wöllner, Telefon 03504 691960

Rabenau: Frau Gauger, Telefon 0351/6491303

n Bankverbindung: 

Kirchkasse bei der Kassenverwaltung Pirna:

IBAN DE11 3506 0190 1617 2090 27, 

BIC   GENODED1DKD, Bankname: Bank für Kirche und

Diakonie, KD-Bank

Kirchgeld- und Friedhofskasse:

IBAN  DE52850503003024000649. BIC  OSDDDE81XXX

Ostsächsische Sparkasse Dresden.

Bitte immer den genauen Verwendungszweck bzw. Zah -

lungs grund und die betreffende Kirchgemeinde angeben.

www.kirchspiel-kreischa-seifersdorf.de

Mehr Informationen erhalten Sie im Internet unter www.stadt-rabenau.de
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n  Veranstaltungen in Rabenau vom 15.12.2017 bis 15.01.2018

17.12.2017           16:30 Uhr             Weihnachtskonzert
                                                    Oberer Gasthof Oelsa

22.12.2017           ab 18:00 Uhr         Wintersonnenwende 
                                                    Dorfplatz Karsdorf

22.12.2017           ab 18:00 Uhr         Wintersonnenwende
                                                    Vereinsplatz Siedlung Waldfrieden

25.12.2017           ab 09:30 Uhr         Frühschoppen bei Hard Raven
                                                    Hainsberger Str. 25

01.01.2018          11:00 Uhr             Rabenauer Lauftour „Jahreserster mit Sektanstoß“
                                                    Treffpunkt: Rabenauer Mühle

06.01.2018           ab 15:30 Uhr         Skatturnier (mit Voranmeldung)
                                                    Hainsberger Str. 25, Hard Raven

06./07.01.2018    10:00–17:00 Uhr  Erics Spielzeugschachtel – Sonderausstellung
                                                    Freitaler Str. 3 (neben Frisör Lorenz) 

08.01.2018           18:00 Uhr             Heimatabend 
                                                    Hotel Rabennest

12.01.2018           19:30 Uhr             9. Leseabend
                                                    Kirche Oelsa, Gemeindesaal 

Jeden Montag       10:00–11:00 Uhr  Krabbelgruppe Rabenau
                                                    Veranstaltungsraum Aventinum Altenpflegezentrum

n Öffnungszeiten Bibliotheken:
     • Rabenau, Lindenstraße 4: Dienstag von 15:00 bis 18:00 Uhr und Mittwoch von 12:00 bis 16:00 Uhr

Geschlossen am 27.12.2017 und am 02.01.2018
     • Oelsa, Hauptstraße 3: Donnerstag von 15:00 bis 17:00 Uhr

Geschlossen am 21.12.2017 und am 28.12.2017

n Deutsches Stuhlbaumuseum Rabenau, Lindenstraße 2, 01734 Rabenau, Telefon 0351 64136 11
Geöffnet: Dienstag bis Donnerstag: 10:00 bis 16:00 Uhr, Freitag: 10:00 bis 14:00 Uhr, sonntags und feiertags: 13:00 bis 17:00 Uhr
Führungen nach Vereinbarung auch außerhalb der Öffnungszeiten möglich! (Kontakt@deutsches-stuhlbaumuseum.de)

n Sonderausstellung: „50 Jahre Kunst-Kreis Bannewitz – Malerei+Grafik“
26. November 2017 - 28. Januar 2018 im Deutschen Stuhlbaumuseum Rabenau

Angaben ohne Gewähr! Zusammenstellung nach Zuarbeit der Veranstalter durch das Fremdenverkehrsamt der Stadt
Rabenau. Weitere kurzfristige Termine entnehmen Sie bitte den Aushängen und aus der Tageszeitung.

Veranstaltungskalender

Anzeige(n)


